
 

 

IKK Nord 14. August 2019 
 
 

Weitere Tarifthemen –  
Stand der Dinge 

 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
in der Tarifvereinbarung vom 18. Februar 2019 
haben wir mit dem Vorstand vereinbart, dass 
Verhandlungen zur Ergänzung/Modernisierung 
des Ratio-TV aufgenommen werden.  
 
Nachdem wir bereits im Mai in einem ersten Ge-
spräch grundsätzliche Positionen und Vorstellun-
gen ausgetauscht haben, hat die Tarifkommission 
der GdS der Arbeitgeberseite nun im Juli einen 
Entwurf für eine Neuregelung übermittelt. 
 
Unsere Zielsetzung ist dabei, eine echte Beschäf-
tigungssicherung zu erreichen, die den Fokus auf 
frühzeitige Qualifizierung der Kolleginnen und Kol-
legen für die sich verändernden Aufgaben in der 
IKK Nord legt. Der Vorstand treibt die Neuaufstel-
lung der IKK Nord voran und setzt auf die „Digita-
lisierung“. Diese Richtung wollen wir mitgestalten, 
und zwar so, dass nach Möglichkeit nicht Personal 
einfach abgebaut, sondern weiterentwickelt wird. 
Unser Entwurf setzt deshalb neben einer frühzeiti-
gen und vor allem stetigen Qualifizierung der Be-
schäftigten auch auf die Möglichkeiten von alter-
nierender Telearbeit und Home-Office.  
 
Der Abschluss der Neuregelung von Eingruppie-
rung und Entgelt ist Anfang des Jahres bekannter-
maßen nicht zustande gekommen. Damals haben 
wir aber mit der IKK Nord vereinbart, die Gesprä-
che zu diesem als TVEE benannten Tarifvertrag 
fortzusetzen, wenn erkennbar ist, dass es eine 
einheitliche Regelung mit den anderen IKKen,  

 
 
die zu diesem Zeitpunkt mit der GdS verhandelt 
haben, bis zum 31.Oktober 2019 nicht erreicht 
wird. Da diese Verhandlungen abgebrochen wur-
den, nehmen wir auch dieses Thema wieder auf. 
 
In den vergangenen Wochen haben sich ver-
mehrt Kolleginnen und Kollegen bei uns gemel-
det, um ihrem Unmut über die Arbeitssituation 
und den Umgang untereinander innerhalb der 
IKK Nord Luft zu machen. Das haben wir zum 
Anlass für ein Gespräch zwischen dem stellver-
tretenden Bundesgeschäftsführer Stephan Kal-
lenberg und dem Vorstand genommen. Dabei 
wurde insbesondere auch unter Bezugnahme 
auf den in der Personalversammlung verlese-
nen anonymen Brief der Umgang zwischen 
Führungskräften und Mitarbeitern thematisiert. 
 
Der Vorstand sieht hier auch ein Problemfeld, 
allerdings mit durchaus unterschiedlichen Fa-
cetten. Eine alleinige Verantwortung der Füh-
rungskräfte ist für ihn nicht erkennbar, er hat 
aber signalisiert, an der Idee einer Beschwer-
destelle mit Mediation festzuhalten, um an den 
Kern der Probleme zu gelangen. Das begrü-
ßen wir! Denn nur durch das Bereitstellen von 
kostenlosem Mineralwasser – so lobenswert 
das ist – werden die Probleme nicht gelöst. 
 
Immer wieder nehmen wir wahr, dass die Arbeits-
belastung in den einzelnen Bereichen sehr unter-
schiedlich zu sein scheint. Auch das wollen wir 
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weiter aufgreifen. Wir freuen uns deshalb über 
entsprechende Rückmeldungen an unsere Tarif-
kommission, gerne auch mit Lösungsvorschlägen, 
die wir mit dem Vorstand thematisieren können. 
 
Ein Problemfeld scheint zu sein, dass bei bereits 
erfolgten Umsetzungen von Kolleginnen und Kol-
legen die notwendige Qualifizierung für die Auf-
gabe nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht aus-
reichend stattfindet. Da auch eine nicht durchge-
führte Qualifizierung eine Mehrbelastung bei der 
täglichen Arbeit zur Folge hat und damit zu Stress 

und gesundheitlichen Problemen führen kann, wer-
den wir in diesem Punkt auf den Vorstand zugehen. 

 
Für die GdS verhandeln: 
 

Stephan Kallenberg (stellvertretender GdS-Bundes-
geschäftsführer), Günter Jochmann, Dirk Neumann, 
Jens Nielsen und Horst Zigler (alle IKK Nord) 

 

 



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | Mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt              Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau	 Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

